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ann den 24. November 1. 
Herr Su Sbeſſßer Baren v. Arnim aus Timminhagen, die Hel tn Kaufleute 
F. Jehn aus Reudam, Nu eng ang Stolpe, log im engl. Hauff. Die Herren 
Sutsbeftzer Graf d, Götzen dorff⸗ Grabowski aus Bankau, Wilmann aus Pileween, 
log. im Hotel d' Oliva. Here Gutsbeſſtzer Kuuffmann aus Jellen, log. im Hotel 


de Thoru. Herr Mühlendeſizer J. Lowitz ben e Herr e L. v. Nes 
8 gen den Ne log, im Horch de Lurbg. a 


ee ee 


1. Der Hoſbeſher Martin Schroichtenberg biabſichtigt, auf feinem Grund⸗ 
ſtücke in Stutthef eine Roßgrügmühle fuͤr fremde Mahlgaſte anzulegen. x 
85 Dies wird jn Folge beſtehender Borſchrift hierdurd mit dem Bemerken zur 
Öffentlichen Nenntnlß gebracht, daß, wenn iruind Jemand durch diete Anlage eine, 
Gefährdung ſeiner Rechte befuͤrchtet, der diet fällige Widerſpruch binnen i pra- 
cluſiviſchen Friſt von 8 Wo ochen hier gemeldet werden muß. n 5 
5 a den 6. November 1839. * a . 


f Königl. Landrath Danziger Krtiſet, . 
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2. 24 Schuhm cher sopsld Perl um Me umsrepeite Se wilhel 
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mine Schröder, haben burch einen am 15. d. M. gerichlich verlautbarten Ver⸗ 
trag, für ihre einzugehende Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des E wen bes 
ausgeſchloſfen. : E = 
Danzig, den 17. November 1839. 

I Bönigl, Land. und Stadtgericht. 


5 3 
Entbindung. > 
3. Die geſtern Morgen erfolgte glückliche Entbindung ſelner lieben Fran don 
einem geſunden Knaden, zeiget hiemit feinen theilnehmenden Frtunden und Bekann⸗ 
ten ergebenſt an A. Jacobſen. 
Danzig, den 25. Rov mber 1839. i 


Warn 


CLiterariſche Anzeige. 
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4. In der Buchhandlung von F b. S am. Gerhard, eng. 
gaſſe M 400 iſt zu haben und als ihr zweckmäßig bearbeitet zu empfehlen: 
a Ba Die dritte verbeſferte Auflage. 1839. 


; * > a 7 $ 0 5 
Vom Wiederſehen. Zu. 

Wohin gelangen wir nach diefem Leden? a i 

Werden wir uns da wiederſehen? 
a Wie iſt da unf.r Loos deſchaffen? 5 
Gründe für die Unſterblichkeit der menſchlichen Seele und Betrachtun⸗ 
gen über Tod, Unſterblichkeit uab Wieder ſehen. ö u 
ne 8 Broch, Preis 10 Sgr. 

Dieſe von Dr. Heintchen herausgegebene Schrift giebt über obige Fragen 
belehrende Aufſchluſſe — führt die V weisgründe eines biſſern Daſeins, — eines 
Jortlebens nach dem Tode an, und fo iſt dieſes Buch Frohen zur Belehrung und 
Trauernden zur Tröſtung zu empfehlen. 8 % > 285 
0 * ar] — — — * = n —— — - . = . 

a Anzeigen. 


5. Das Gut Kl. Wogenapp, 1 Meile von Elbing am friſchen Haff gelegen, 
in vorzuͤglichem Kulturzuſſan de, iſt mit deſtellter Winterſaat, ſchoͤnen Wiefen, ber 
deutender Haff⸗Weide, Wald und vollſtaͤndig 'm Inventartum zu verkaufen. Das 
Näßere zu erfragen in Elbing bei C. W. Proll und R. G Schmidt, 
i 5 ö am alten Markt. 

8. Ich Ulnterzeichneter zeige gehorſamſt Einem Wohlloͤblichen Publikum hier⸗ 
mit an, daß Niemand meiner Frau Louiſe geb. Löchel etwas auf meinem Namen 
giebt, indem ich nichts de zahle. 8. Wenzel, Webermeiſter. 

Schidlitz, den 23. November 189. 5 


mit Danten flat. 
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7: Gewerbeverein. 

Der Bücherwechſel und wöchentliche Vortrag wird diesmal nicht am Mittwoch, 
ſondern Donnerſtag den 28. von 6 bis 8 Uhr ſtattfinden. 3 

Zugleich werden die verehrlichen Mitglieder des Gew.⸗Ver⸗ erſucht, ſich zu der, 
auf Freitag den 29. d. M. um 4 Uhr im Lokale Brodtdäntengaffe W 693. an be⸗ 
raumten General⸗Verſammlung recht zahlreich einzufinden, indem mehrere fehr wich⸗ 
tige Gegenſtaͤnde zur Berathung vorliegen. 5 i 5 
. Das auf den 27. d. M. beſtimmte Konzert 
in der Reſſouree zum freundſchaftlichen Verein muß wegen unvorhergeſehener Bin. 
dernißfe Ausgeſe 56 bleiben, dagegen findet Freitag, den 29. d. M. Liedertafel 
n Dal e v ox ſt e he r. i 
Ein weiß⸗ und ſchwarz⸗ gezeichneter Hofhund hat ſich am 25 8, verlaufen. 
Wer ihn Pfefferſſadt W 121. ab liefert, erhält eine angemeffene Belohnung. 
10. Es iſt den 24. d. M. anf dem Wege vom Kohlenmarkt uͤder den Erb beer⸗ 


markt durch die greße Mühlengaffe bis zur St. Catha inenkirche ein goldener Ring 


mit ein m Ametbhſt verloren worden. Der ehrliche Finder wird erſucht ihn Koh⸗ 
lenmarkt N 2035. gegen eine angemeff ne Belohnung abzugeben. 
11. Ein mit guten Zeugniſſen berſehener Burſche findet in einer Deſtillation 
ein Unterkemmen. Das ann: 2ten Damm Ne IE 
12. . a 
Predigt, gehalten bei Einweihung der neuen Synagoge der Mattenbudner Ge⸗ 
meinbe am 22. Elul 5598 ( den 11. September 1838), von Dr. Bram, 
herausgegeben zum Beſten der israekttiſchen Freiſchule für Knaben; Preis 5 
Sgr.; jedes freiwillige Geſchenk wird mit Dank angenommen werden. 
i Zu haben bei Herrn S. S. Hirfch, J pengaſſe. 


“m 


“6:4 Ein Burſche der Luſt hat die Vaͤckerel zu erlernen, kann ſich melden Heil. 


Geiſtgaſſe und Kl. Scha machergaſſen⸗Gcke. 2 Br 

14. Zwei Thaler Belohnung dem ehrlichen Finder, für einen am 22. d. Mis. 
am Aten Damm und Hllkergeſſen⸗ Ecke verlorenen goldenen Ring, der bezeichnet war 
mit „W. E. den 14. Juli 1835,“ gefälligſt aten Damm 1536 abgiebt. 


Dermi et bungen. i 


15. Heil. Geitgaffe 936 iſt eine menbl. Stube zum 1. Decbr. zu dermiethen. 


16. Heil. Geiſtgaſſe 2 782. ißt ein meublirtes Zimmer zu bermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danjig. 
. Mobilia oder bewegliche Sachen. d 
17. 2 ſchlagende Nachtigaͤle von 1838 find zum Verkauf Hell. Geiſtgaſſe 797 a, 


s Got bes h a u ee” e, d 
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18, Eichel⸗Kaffee empfing aufs neue §. G. Kliewer, 2ten Daum 1287. 
10. Guter trockner acht bruͤckſcher Torf, ſo wie bl⸗ 
chen und ſſchten Brennholz iſt zu billigen Preiſen 
zu haben im Raͤhm M 1622, auch werden Bes 
ſtellungen Schnuͤffelmarkt Ne 635, bei . 
Dannemann angenommen. ; 


20. Sibirienne und Duͤffel zu warmen Winter cken, empfiehlt die 
Tuchwaaren⸗Handlung des C. C. Röhly, Langgaſſe W 532. 25 


21.5 Mehrere 1000 alte Dachpfannen, Farſchen, alle Gattungen altes Nutz und 
Brennholz, diverſes Mühleneiſen, Mühfenfteine und Flieſen, find Bottchergaſſe 1063. 
i Edlet al Citation. ER 
22. Der am 1. November 1794 zu Baudach im Eroſſener Kreiſe giborne jetze 
verſchollene Carl Ewald Philipp Ludwig Winkler, ein Sohn des dort geweſe⸗ 
nen Predigers Winkler, welcher nach beendetem Felbzuge im Jahre 1813 und 
1814, den er als freiwilliger Jaͤger mitgemacht, als Offizier beim öten binten⸗In⸗ 
faͤnterie,Regimene in Danzig geſtanden, die Preußiſchen Lande verlaſſen und zu⸗ 
latzt in Hamburg ſich aufgehalten haben ſoll, ſo wie deſſen etwanigen unbekannten 
Erben und Erbnehmer, werden hierdurch vorgeladen, von ihrem Leben und Auf⸗ 
enthalte binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf N 

5 den 14. September 1840 Vormittags 10 Uhr 5 

vor dem Referendarius Stestnif ch, auf dem Koͤnigl Ober⸗Landes⸗ Gericht hier⸗ 
ſelbſt anberaumten Termine perfönlich oder durch einen mit Information und Voll-. 
macht verſehenen Mandatarius Nachricht zu geben und die Identitat ihrer Perſon 
nachzuweiſen, wid rigenfalls der Verſchollene fur todt erklart and das zurückgelaſſene 
Vermögen unter feine nächſten ſich legi'imirenden Erben vertheilt oder dem Fiscus 
überwieſen werden wird. Die JuſtizCommiſſarien, Juſtiz⸗Rath Ulriei und Mar⸗ 
quard werden denſelden zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
HBrankfurth a. O., den 29. October 1839. 


Königl. Ober⸗Landes; Gericht. 


